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VS-Villingen. Der Sängerkreis 
1895 Villingen wandert   am 
Mittwoch,  11. März, zum Nord-
stetter Hof. Treffpunkt ist um 
15.30 Uhr bei den Stadtwerken. 
das Eintreffen  ist gegen  17.30 
Uhr vorgesehen.

Sänger wandern
 nach Nordstetten

Ich hoffe, das stimmt so !?
 Ich kenne viele Anwohner, 

die schon mehrere Strafzettel 
gesammelt haben,  und dies 
nicht, weil sie Raser sind, son-
dern weil sie nach Hause oder 
zur Arbeit wollen und dann 
nicht auf fünf  Stundenkilome-
ter   achten. Regulieren wir uns 
doch bitte nicht zu Tode! Ein 
verärgerter Bürger vom Riet.

 
Gerd Gienger, VS-Villingen 

wird und nicht in den „baustel-
lenfreien“ Zeiten. 

Ein großes Problem ist wei-
terhin, dass nicht jeder weiß, 
welche Geschwindigkeitsbe-
grenzung wo gilt. Ich habe mich 
aufklären lassen (unter ande-
rem  durch Bußgeldbescheide): 
zehn Stundenkilometer  in 
Spielstraßen, 20  Stundenkilo-
meter   in der Färberstraße und 
30 Stundenkilometer   im restli-
chen Bereich des Rietviertel. 

Zu Blitzer in der  Villinger In-
nenstadt

Sie blitzen wieder wie verrückt, 
die mobilen Aufnahmegeräte, 
die in großer Zahl in den Bau-
stellen-Ausweichstrecken der 
Innenstadt aufgestellt wurden 
und werden.

 Der Rubel rollt also und füllt 
das Stadtsäckel zur Freude des 
Ordnungsamtsleiter und des 
Bürgermeisters insbesondere 
in Zeiten klammer Kassen.  Ein 
Schelm, wer Böses dabei denkt, 
dient die Verkehrsüberwa-
chung doch in erster Linie der 
Verkehrssicherheit und der 
Lärmvermeidung und damit 
dem Schutz der geplagten An-
lieger.  Komisch nur, dass aktu-
ell besonders intensiv geblitzt 

Der  Rubel rollt

Aufführungen

Vorverkauf Weitere Vorstel-
lungen stehen am 11., 18., 20., 
21., 24., 25., 28. und 29. März 
sowie am 1., 2., 8., 10. und 11. 
April auf  dem Programm. Kar-
ten gibt es für 16 Euro, ermä-
ßigt elf    Euro,  im Vorverkauf 
unter www.theater-am-
turm.de, in der Buchhaltestelle 
in der Brunnenstraße oder an 
der Abendkasse.  

School Uganda. In Bulunda, 
rund 60 Kilometer von Kampa-
la entfernt, entsteht eine Se-
kundarschule. Dazu kommen 
eine Berufsschule, ein Wohn-
haus für Lehrer und langfristig 
ein Gästehaus. So eröffnen sich 
Kindern und Jugendlichen ech-

te Zukunftsperspektiven. 
  Den  Suppensonntag hatte 

die  Tanzgruppe um Rita Giebl 
vorbereitet, der Förderverein 
Uganda steuerte ein  Kuchen-
büfett bei. Der Erlös fließt 
ebenfalls komplett in das 
Schulprojekt. „Ein Fest, das lo-

kal Freude schenkt und global 
Hoffnung stiftet“, teilen die Or-
ganisatoren mit. Die Kirchen-
gemeinde St. Bruder Klaus  
zeigt eindrucksvoll: Solidarität 
kann man spüren, erleben und 
weitergeben – vor Ort und über 
Kontinente hinweg. 

VS-Villingen. Beim Gemein-
defest der katholischen Kir-
chengemeinde St. Bruder Klaus 
Villingen wurde erneut deut-
lich: Zusammenhalt wirkt.  Drei 
Projekte erhielten jeweils 
333 Euro – symbolisch  beim 
Suppensonntag übergeben von 
Tobias Zürcher, Vorsitzender 
des Organisations-Teams, und 
Monika Henke, stellvertretend 
für das Kirchortteam.   

Zürcher dankte  Helfern und 
Besuchern: „Ein Fest wie dieses 
gelingt nur durch Engagement, 
Teamgeist und Hilfsbereit-
schaft vieler Hände“, heißt es in 
einer Mitteilung.  Der Kinder-
garten St. Bruder Klaus nutzt 
die Spende für neue Bodenmat-
ten im Bewegungsraum, der vor 

einem Jahr eröffnet wurde. Da 
können die Kinder klettern, 
springen und toben – sicher 
und mit Freude. Jede Matte för-
dert ihre motorische Entwick-
lung und macht den Raum zu 
einem Ort voller Spaß. 

Der Sozialverein katholi-
scher Frauen (SkF)   Villingen 
setzt die Spende für rechtliche 
Beratung in schwierigen Le-
benslagen ein. Außerdem pro-
fitieren Alleinerziehende vom 
Treffpunkt des Vereins: ge-
meinsame Ausflüge und Akti-
vitäten schenken Begegnung, 
Entlastung und gegenseitige 
Unterstützung – echte Licht-
blicke im Alltag.  

International fließt die Hilfe 
in den Förderverein Bulunda 

Gelebte Solidarität 
Bruder Klaus unterstützt Kinder, Familien und eine Schule.

Freude beim Suppensonntag (von links): Monika Henke vom  Kirchortteam St. Bruder Klaus, Jennifer 
Hermann vom  Kindergarten St. Bruder Klaus, Elisabeth Richstein und Doris Borchert vom  SkF Villin-
gen, Pfarrer Richard Mwebe, Lucia Neubert, und Wolfgang Kop vom Förderverein Uganda und Tobias 
Zürcher, Vorsitzender des  Organisations-Teams St. Bruder Klaus. Foto: Tobias  Zürcher

Cornelia Burkart traf mit der 
Wahl sowohl des Stückes und 
dessen Inszenierung als auch 
der schauspielerischen Beset-
zung den Nerv des Publikums – 
wie die positiven Reaktionen 
der rund 100 Gäste am Premie-
renabend in dem kleinen Stadt-
mauertheater zeigten. 

 Ulrike Riesterer brillierte als 
gebildete Witwe, die sich trotz 
immer wieder erlebter Enttäu-
schungen mit Muttersöhn-
chen, Anlagebetrüger, pflan-
zenverrücktem Sonderling und 
unerträglichem Witzkeks nicht 
von ihrem Traum ablässt, „je-
mandem zum Reden“ zu fin-

den. Daneben gibt Harry Grün-
eis überzeugend den verschlos-
senen, belesenen und von der 
Ehe enttäuschten Entenverste-
her, der sommers wie winters 
auf seiner Parkbank sitzt und 
den Enten zusieht, denen er die 
Namen „Oberon“ und „Titania“ 
gegeben hat.  Mit seinem Inte-

Ulrike Riesterer ist die „Winterrose“ im gleichnamigen Stück und trifft vor ihren Dates immer auf den 
eigenbrötlerischen Rentner Anton, gespielt von Harry Grüneis. Foto: Birgit Heinig 

i Lesermeinung

VS-Villingen.    Das Katholische  
Bildungszentrum Villingen 
präsentiert am Freitag, 27. 

März,  ab 19 Uhr im Münster-
zentrum einen Vortrag des 
  Paläotechnikers und Autors 
Markus Klek.  Er probiert  immer 
wieder am eigenen Leib aus, 
wie  es als moderner Mensch ist,  
wochenlang wie in der Stein-
zeit zu leben.

 Seit zwei Jahren führt er 
aber auch ganz normale Men-
schen zurück zu den Wurzeln, 
um an einem  wilden Ort in Spa-
nien gemeinsam als kleiner 
Clan und ohne moderne 
 Hilfsmittel, zwischen Wild-
pferden und Auerochsen zu-
rechtzukommen. Wie  so etwas 
möglich  ist,  wie  es den Leuten 
geht, was einen  mitten in der 
weiten Natur erwartet  und was 

passiert, wenn es mal nicht 
nach Plan läuft, schildert   Mar-
kus Klek in einem  spannenden 
Erlebnisvortrag, gespickt mit 
humorvollen Anekdoten und 
interessanten Fakten über das 
Leben der Vorfahren. Außer-
dem wird er einiges an selbst-
gefertigter Steinzeitausrüs-
tung zum Begutachten und An-
fassen mitbringen.

 Für weitere Informationen 
und Anmeldungen steht das 
Bildungswerk unter Telefon  
07721/5 10 80,  E-Mail  
info@bildungszentrum-villin-
gen.de oder oder online auf 
www.bildungszentrum-villin-
gen.de zur Verfügung.   Die Ge-
bühr beträgt  zehn Euro..  

 Vom Leben  vor 8000 Jahren 
Der Paläotechniker  und Autor  Markus Klek  schildert  in seinem Vortrag mit  
humorvollen Anekdoten und  Fakten den Alltag in der Steinzeit.

 Markus Klek. erzählt im Vortrag 
von den Erlebnissen  in einem    
Steinzeitcamp. Foto:  Markus Klek

E-Mail: redaktionvillingen@schwarzwaelder-bote.de
Leserbriefe müssen uns per E-Mail erreichen. Sie müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entsprechen. Mit der Übersendung erklä-
ren Sie sich damit einverstanden, dass Ihr Leserbrief in der Zei-
tung sowie im Onlinedienst des Schwarzwälder Boten veröffent-
licht wird. Wir behalten uns Kürzungen vor, ein Anspruch auf Ver-
öffentlichung besteht nicht. Bitte vergessen Sie nicht Ihren Absen-
der samt Telefonnummer. 

Schreiben Sie uns!

Das Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist dienstags von 13 
bis 19 Uhr  geöffnet. 
Die Tourist-Information  im Fran-
ziskaner Kulturzentrum ist  heute 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Elterncafé ist  dienstags  von 9.30 
bis 11.30 Uhr im Jugendhaus K3. 
Mehr Informationen gibt es  unter 
www.bunterkreis-lebengeben.de.
Nordic Walking im Germanswald 
startet dienstags um 18 Uhr.
Die Yoga-Gruppe trifft sich  diens-
tags von 18.30 bis 19.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindezentrum 
Petrus in der Görlitzer Straße 24.
Die Rheumaliga bietet montags 
ab 17 und 17.45 Uhr und diens-
tags ab 9, 9.45, 10.30, 16.30, 17.15 
und 18 Uhr Trockengymnastik in 
der Turnhalle Heilig Kreuz an. Für 
weitere Informationen  und An-
meldungen steht die Rheuma-Li-
ga  unter Telefon 0170/3 84 02 30 
zur Verfügung.
Zur Blutspende ruft das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) heute, Dienstag,  
von 13.30 bis 19.30 Uhr im DRK-
Zentrum im   Benediktinerring 9 auf. 
Termine lassen sich  buchen unter 
www.blutspende.de/termine.
Der Seniorenrat bietet  Sprech-
stunden am Montag, Dienstag und 
Mittwoch  jeweils von 10 bis 11 Uhr 
im Abt-Gaisser-Haus, Schulgasse 
23, Zimmer 1.1. Kontakt gibt es  
über Telefon 07721/82 10 70 oder 
E-Mail seniorenrat@villingen-
schwenningen.de.
Die DJK-Gymnastikgruppe Jutta 
Riedel trifft sich dienstags von 19 
bis 20 Uhr zur Gymnastikstunde in 
der Pestalozzi-Turnhalle.
Der Skiclub hat ab 19.15 Uhr 
seine Skigymnastik in der Turn-
halle im Romäus-Gymnasium. Die 
Teilnahme für Mitglieder ist kos-
tenlos. Weitere Informationen 
gibt es  unter www.scvillingen.de.
Der Jahrgang 1938 trifft sich am 
Mittwoch, 11. März, ab 15 Uhr im 
Gasthaus Sudhaus.
Der Jahrgang 1943/44 trifft sich 
am Mittwoch, 11. März, ab 17 Uhr 
im Gasthaus Jägerhaus zum  mo-
natlichen Stammtisch.
Der Jahrgang 1946/47 trifft sich 
am Mittwoch, 11. März, ab 16.30 
Uhr im Gasthaus Sudhaus zum 
Stammtisch.
Der Jahrgang 1934/35 trifft sich 
am Donnerstag, 12. März, ab 14.30 
Uhr im Gasthaus Ott.

i Villingen

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen.  „Ein schöner 
Platz –  der Teich, die Enten, die 
Stille“. So kommentiert Elisa-
beth die Stelle, an der sie fast 
jeden Mittwoch an einer Park-
bank auf den eigenbrötleri-
schen Rentner Anton trifft. 

Sie ist da, weil sie sich unter 
der Chiffre „Winterrose“ immer 
wieder per Annonce mit Hei-
ratskandidaten im gegenüber-
liegenden Café Kindermann 
trifft und die Herren, die an 
einer unter den Arm geklemm-
ten Zeitung zu erkennen sind, 
von da aus schon einmal per 
Opernglas in Augenschein 
nimmt, er, weil er in Ruhe Dan-
tes „Göttliche Komödie“ lesen 
will. Da treffen zwei Gegensät-
ze aufeinander. 

Sie plaudert munter drauf-
los, er liebt das Schweigen und 
die Einsamkeit, sie ist auf der 
Suche nach einem späten 
 Liebesglück, er meidet Bindun-
gen. Jeder ist vom anderen ge-
nervt, trotzdem tauschen sie 
sich rege, aber freilich kontro-
vers aus und werden dabei vom 
jungen Parkgärtner Emil mit 
Kommentaren und Lebens-
weisheiten bedacht. 

Die romantische Komödie 
der Salzburger Schauspieler- 
und Autorenfamilie Christa, 
Agilo und Michael Dangl feierte 
am Samstag Premiere im Thea-
ter am Turm. Die Regisseurin 

resse an der Tierwelt – und 
überhaupt an  allen Wissen-
schaften – steckt er auch Park-
pfleger Emil an, frisch gespielt 
von Christian Fleig. Emil wird 
für Elisabeth und Anton zum 
Vertrauten und Ratgeber, der 
sich ansonsten – „ich bin dann 
mal weg“ – aber aus dem Bezie-
hungshickhack heraushält.

 Das Stück lebt nicht nur vom 
Mysterium menschlicher Bin-
dungen, sondern auch von 
 Situationskomik, etwa wenn 
Anton Emil seine Yoga-Übun-
gen vormacht oder wenn Elisa-
beth von den Macken ihrer 
Kandidaten – „Bildzeitung 
unterm Arm bedeutet Null 
Niveau“ –  berichtet. 

Ebenso gibt es traurige und 
nachdenkliche Momente, 
 welche die „Winterrose“ erst 
rund und den Abend im 
 Theater am Turm wieder ein-
mal zu einem inspirierenden 
Erlebnis machen.  

Inszenierung trifft Nerv des Publikums 
Eine gelungene Premiere feierte die   Komödie  „Winterrose“ im Villinger Theater am Turm. Das Stück  über einen eigenbrötlerischen 
Rentner   und eine    Witwe auf der Suche    nach der   Liebe lebt    von   Situationskomik ebenso wie von  traurigen Momenten. 


